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„Schlimme Dinge werden passieren“,
wenn Stablecoins nicht bald reguliert

werden
Ein hochrangiger Republikaner hat wegen der schnell

wachsenden Stablecoin-Industrie Alarm geschlagen und
davor gewarnt, dass dem Geld der Anleger „Schlimmes
passieren wird“, wenn es nicht bald reguliert wird. Pat

Toomey, der oberste Republikaner im Bankenausschuss
des Senats, sagte, er denke, der Kongress sollte neue

Regeln für den 180-Milliarden-Dollar-Markt für Stablecoins
schreiben, die zu den beliebtesten Kryptowährungen der

Welt gehören. Aber er wehrte sich gegen einige der
strengeren Maßnahmen, die von Demokraten gefördert
werden, die glauben, dass Stablecoins jetzt so viel Geld

wert sind, dass ihre Betreiber wie Banken reguliert werden
sollten. Toomey sagte der Financial Times in einem

Interview: „Könnten &amp;hellip;

Ein hochrangiger Republikaner hat wegen der schnell
wachsenden Stablecoin-Industrie Alarm geschlagen und davor
gewarnt, dass dem Geld der Anleger „Schlimmes passieren
wird“, wenn es nicht bald reguliert wird.

Pat Toomey, der oberste Republikaner im Bankenausschuss des
Senats, sagte, er denke, der Kongress sollte neue Regeln für den
180-Milliarden-Dollar-Markt für Stablecoins schreiben, die zu den
beliebtesten Kryptowährungen der Welt gehören. 

Aber er wehrte sich gegen einige der strengeren Maßnahmen,
die von Demokraten gefördert werden, die glauben, dass
Stablecoins jetzt so viel Geld wert sind, dass ihre Betreiber wie



Banken reguliert werden sollten.

Toomey sagte der Financial Times in einem Interview: „Könnten
viele einzelne Verbraucher schwere Verbrennungen bekommen?
Absolut. Wäre das eine schlechte Sache? Ja, es wäre schlecht für
diese Verbraucher. Es wäre wohl auch ein herber Rückschlag für
die Branche.

„Aus diesen beiden Gründen möchte ich einen vernünftigen
Rahmen schaffen, bevor etwas Schlimmes passiert. Und seien
wir ehrlich, irgendwann werden einige schlimme Dinge
passieren – schließlich ist dies noch eine relativ neue
Technologie.“

Stablecoins unterscheiden sich von anderen Kryptowährungen
wie Bitcoin oder Ethereum dadurch, dass sie durch echte
Währung gedeckt sind und Anlegern die Möglichkeit bieten,
digitale Vermögenswerte mit dem Versprechen zusätzlicher
Preisstabilität zu besitzen.

Die Finanzaufsichtsbehörden sind besorgt darüber, wie schnell
die Kryptowährung wächst, wie viele im Umlauf sind und wie
wenig Klarheit über die Vermögenswerte besteht, die sie
stützen.

Tether, die beliebteste coin, ist laut CoinMarketCap von einer
Marktkapitalisierung von rund 4 Mrd. USD zu Beginn des Jahres
2020 auf jetzt 83 Mrd. USD gewachsen. Die Aufsichtsbehörden
haben das Unternehmen zuvor mit einer Geldstrafe in
zweistelliger Millionenhöhe belegt, weil es falsche Angaben über
seine Reserven gemacht hatte. Es gibt derzeit an, über
genügend Reserven zu verfügen, um 100 Prozent der von ihm
ausgegebenen Münzen zu decken.

Die Biden-Administration will den Markt so einschränken, dass
nur national regulierte Finanzinstitute Stablecoins ausgeben
können, eine Regel, die sowohl Tether als auch USD
ausschließen würde Coindie beiden größten Emittenten.



Der Gesetzesentwurf von Toomey würde es jedoch auch
anderen Organisationen ermöglichen, die Coins anzubieten,
wenn sie ihre Reserven jeden Monat öffentlich offenlegen und
sich alle drei Monate einer Prüfung unterziehen.

„Die Idee, dass die einzigen zulässigen Emittenten versicherte
Einlageninstitute sein sollten, ist viel zu einschränkend“, sagte
Toomey. „Es gibt keinen logischen Grund der Welt, warum man
dafür ein versichertes Depotinstitut sein muss.“

Der Schritt zur Regulierung von Stablecoins ist Teil eines
breiteren Vorstoßes von Demokraten und Republikanern, Regeln
für die gesamte Kryptowährungsindustrie einzuführen. Aber die
Republikaner widersetzen sich einigen der härteren Vorschläge
von hochrangigen Demokraten wie Gary Gensler, dem
Vorsitzenden der Securities and Exchange Commission, der
argumentiert hat, dass viele Kryptowährungen auf die gleiche
Weise wie Wertpapiere reguliert werden sollten.

Toomey schlug Gensler zu und sagte: „Er versucht, die enorme
Macht, die er hat, und Durchsetzungsmaßnahmen zu nutzen, um
eine Branche im Grunde zu zwingen, das zu tun, was er will. So
geht man absolut nicht mit einer neuen Technologie um.“

Er kritisierte auch die Demokraten für den Versuch, die Federal
Reserve zu nutzen, um den Übergang zu grüner Energie zu
beschleunigen.

Toomey war einer von mehreren Senatoren, die dazu
beigetragen haben, die Nominierung von Sarah Bloom Raskin in
den Gouverneursrat der Fed zu blockieren, nachdem sie ihre
Forderung an die Regulierungsbehörden in Frage gestellt hatte,
den Klimawandel bei der Berücksichtigung wirtschaftlicher
Risiken zu berücksichtigen.

„Hier in den Vereinigten Staaten gibt es eine Bewegung, die die
Bedrohung durch den Klimawandel als Gelegenheit nutzt, um
den Prozess zu beginnen, die Fed dazu zu bringen, Kapital von



kohlenstoffintensiven Industrien abzuziehen, um den Übergang
zu einer kohlenstoffarmen Wirtschaft zu beschleunigen“, er
genannt. „Das lässt meinen Kopf explodieren.“ 

Er nannte es eine „öffentliche Verschwörung“ der Demokraten,
den Klimawandel mit Mitteln einzudämmen, die nicht für diese
Aufgabe entwickelt wurden.

Toomey, einer von sieben republikanischen Senatoren, die für
die Verurteilung des ehemaligen Präsidenten Donald Trump in
seinem zweiten Amtsenthebungsverfahren gestimmt haben, tritt
bei den Zwischenwahlen im November in den Ruhestand. Der
Wechsel hat zu einem erbitterten Kampf um seinen Sitz geführt,
wobei die beiden Spitzenreiter die Fernsehpersönlichkeit
Mehmet Oz und der Hedgefonds-Chef David McCormick sind.

Oz ist einer von mehr als 100 Kandidaten, die von Trump
unterstützt wurden, darunter JD Vance, der Autor und
Risikokapitalgeber, der diese Woche sein heiß umkämpftes
Rennen als Senator von Ohio gewonnen hat.

Trotz dieses Sieges bestand Toomey jedoch darauf, dass der
Einfluss des ehemaligen Präsidenten auf die Partei schwinde.

„Er hat sehr oft versucht sicherzustellen, dass er das Pferd
auswählt, das gewinnen wird, damit er sich später den Sieg
anrechnen kann, der sowieso passieren würde, und mit der
enormen Gewinn-/Verlustbilanz prahlen kann“, sagte Toomey.

„Erstens wird er nicht überall gewinnen – ich denke, es gibt eine
Reihe von hochkarätigen Fällen, in denen er sich wahrscheinlich
nicht durchsetzen wird. Und zweitens sind die Menschen nicht
dumm. Weißt du, sie werden sehen, was hier vor sich geht. 

„Ich denke, sein Einfluss wird weiter abnehmen – was meiner
Meinung nach bereits der Fall ist.“



Quelle: Financial Times
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